
e r e

O

b W

7 2 7

272

u G e

Viertejährl. AbonnementsPreis für Halle und unſere 7unmittelbaren Abnehmer C r O u r i C r
20 Silbergroſchen, 0

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Rordhaufen, Hal
berſtadt, Quedlinburg

In allen andern Hrten; 275 Sgr-

d

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Febr. Der im vorigen Jahre abge

brannten Stadt Schneidemuühlim Reg.-Bez. Brom-
berg hat die nie verſiegende Huld Sr. Maj. des Königs
eine ſehr bedeutende Summe zu ihrer Wiederherſtellung
zu Theil werden laſſen, wodurch dieſelbe hoffentlich
bald wieder ganz aus ihren Trummern erſtehen wird.

Seit einigen Jahren beſteht zu Bedra im Kreiſe
Querfurt des Regierungs Bezirks Merſeburg ein öko
nomiſcher Verein deſſen Mitglieder 54 an der Zahl,
regelmäßige Verſammlungen daſelbſt halten. Der
Zweck des Vereins iſt, den Landbau moglichſt zu er
höhen und Mittel aufzufinden, dem Boden Produkte
abzugewinnen, welche einen Erſatz für diejenigen Ver
luſte gewähren, die der Oekonom in Folge zu niedri-
ger Getreide Preiſe nun ſchon ſeit mehreren Jahren
erlitten hat. Um die erforderlichen Verſuche nicht nur
anzuſtellen, ſondern auch die ſonſt nöthigen Mittel zu
beſchaffen, werden von den Mitgliedern des Vereins
freiwillige Geld Beiträge geleiſtet.

Die Kommune Jeſſen, im Regierungs Bezirk
Merſeburg, ließ im Jahre 1830 bei Annäherung der
Cholera ein Krankenhaus mit einem Koſten-Aufwande
von 600 Thlr. bauen, das in der Folge zu einem
Hospital eingerichtet worden iſt, worin bis jetzt
4 Stadt Arme mit ihren Familien aufgenommen ſind.

Berlin, d. 22. Febr. Se. Königl. Majeſtät ha
ben den Ober Landesgerichts-Rath Friedländer
zu Breslau in gleicher Eigenſchaft an das Ober Lan
desgerichts Kollegium in Naumburg Allergnadigſt zu
verſetzen geruht.

Se. Königl Hoh. der Prinz Wilhelm (Sohn
Sr. Majeſtät des Königs) und Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Wilhelm, Hoööchſtdeſſen Gemah-

45. Halle, Montag den 23. Februar

lin, ſind von Weimar zuruückgekehrt.
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Ein baieriſches Blatt meldet aus dem König-
reich Baiern, d. 14. Febr. Die Wiederherſtel-
lung der Benediktiner Kloſter in Baiern mag im Aus
lande, und beſonders in den proteſtantiſchen Ländern,
manchen Stoff zu krittelnden Bemerkungen und der
falſchen Anſicht Nahrung geben, als beabſichtige die
k. Staatsregierung mittelalterliche Jnſtitutionen wie
der ins Leben zu rufen. Allein es iſt vielleicht nicht
genuglich bekannt und muß daher wiederholt bemerkt
werden, daß das am 5. Juni 1817 zu Rom abge
ſchloſſene Konkordat zwiſchen dem heiligen Stuhle
und der Krone Baiern, welches am 24. Oct. 1817
von dem hochſeligen Könige Max Joſeph ratifizirt
wurde, ausdruücklich die Wiederherſtellung einer An-
zahl von Kloöſtern ſtipulirt und es ſomit nicht in der
Befugniß der k. Regierung liegt, ſich vertragsmaäßi
gen Verbindlichkeiten zu entziehen. Da aber nun ein
mal Kloſter errichtet werden muſſen, ſo iſt es offenbar
zweck- und zeitgemaäßer nur gebildete Männer darin
zuzulaſſen und dieſelben fur Unterricht und Erziehung
nützlich zu machen als ſie mit Müütziggängern zu be
völkern. (Die Benediktiner Kloſter haben ſich be
kanntlich ſtets durch die hohe Bildung und zum Theil
tiefe Gelehrſamkeit ihrer Ordensgeiſtlichen vortheilhaft
vor Kapuzinern u. a. Moönchen ausgezeichnet.

Großbritannien und Jrland.
Die Londoner Blatter vom 14. Febr. behaupten,

je nachdem ihre Farbe iſt, mit gleicher Zuverſicht,
daß Manners Sutton AIder Tory) oder Aber-
cromby (der Reformer) die Mehrheit bei der Spre
cher Wahl im Unterhauſe fur ſich haben. Man zahlte
314 Mitglieder, die feſt verſprochen haben, den
Whigkandidaten zu begunſtigen, und 216 fur Sir
Charles Manners Sutton. Alſo waren ſchon 530
Vota ausgemittelt, was aber den Reformers noch

u. Aſchersleben: 223Sgr,



keineswegs die Mehrheit verbürgt. Die 128 unge
wiſſe Stimmen, welche bei der Berechnung fehlen,
geben den Ausſchlag. Die „Morgenchronik“ (das
Hauptblatt der Reformers) verkündet laut den Sieg
ihrer Partei der „Standard“ die einflußreichſte To
ryZeitung) aber ſagt: „Wir warnen die Chronik und
machen ſie aufmerkſam, daß wir ein Regiſter ihrer
Prahlereien halten und mit Vergnügen vorausſehen,
wie wir ſolches in dem Blatte bekannt machen koönnen,
worin die auf Sir Charles Manners Sutton gefallene
Wahl gemeldet werden wird.“

Frankreich.
Paris, d. 16. Febr. Die vorgeſtrigen und heu

tigen Verhandlungen in der Deputirten Kammer ha-
ben aufs neue gezeigt, wie das Regieren in rein kon
ſtitutionellen Staaten unendlich erſchwert wird. Die
Kammer hatte unlangſt, auf den Antrag der Miniſter,
die Beibehaltung des Tabakmonopols beſchloſſen zur
Feſtſtellung gewiſſer Verhältniſſe trug der miniſterielle
Deputirte, der General -Prokurator Martin, gleich
darauf an, eine Unterſuchung in Betreff der Tabaks
regie vorzunehmen. Dies ward der Anlaß zu einer
aäußerſt heftigen Debatte, indem eine große Anzahl
Deputirter behauptete, daß der Kammer kein Recht
zuſtehe, Unterſuchungen zu veranſtalten, ſondern daß
ſie blos befugt ſei, über Geſetzentwürfe zu verhan
deln und die Steuern zu votiren; eine andre, und
zwar die zahlreichere Partei, an deren Spitze ſich der
Kammerpraſident, Hr. Dupin, ſtellte, nahm jenes
Recht der Unterſuchung fur die Deputirten Kammer
in Anſpruch, ſo daß heute der erſte Artikel des Mar
tinſchen Antrags mit 241 gegen 140 Stimmen durch-
ging. Der Handelsminiſter, Hr. Ouchatel, hatte
ſich auch zu Gunſten der Kammer, jedoch mit einigen
Einſchrankungen, ausgeſprochen.

Furſt Eſterhazy, der öſterreichiſche Botſchafter
am Londoner Hofe, iſt am 16. Febr. von Paris nach
der engliſchen Hauptſtadt abgereiſt.

Spanien.
Nach Privatbriefen aus Madrid (in Pariſer

Blättern) ſoll das ganze Kuchenperſonale der Königin
arretirt worden ſein. Man erzählte ſich von einem
Vergiftungsplane, den ein Monch der Königin verra-
then habe.

Madrid, d. 31. Jan. Die Folgen der Solda-
tenempörung vom 18. fangen an ſich zu entwickeln.
Bekanntlich hat die Königin Regentin ihr Wort ver-
pfandet, und die Miniſter haben es öffentlich vor den
Repraſentanten der Nation ausgeſprochen, jenes
Vergehen ſei mit dem Schleier der Vergeſſenheit be-
deckt, und die Theilnehmer ſollten zu keiner Rechen-
ſchaft gezogen werden. Dieſes Verſprechen hat man
auf folgende Weiſe zu löſen angefangen. Der Lieu
tenant Cardero, welcher die rebelliſchen Truppen
in dem Poſthauſe befehligte, fand auf dem Marſche
zur Nordarmee in Valladolid die Ordre vor, ſich nach
Majorka zu begeben um in ein Regiment einzutre
ten, welches nach den Philippiniſchen Jnſeln beſtimmt
iſt. Jn Folge dieſes Befehls ſoll Cardero nach Frank
reich entflohen ſein, und dadurch ware dann die Re

gierung eines weitern Verfahrens gegen ihn uberhoben.
Cardero iſt aus Malaga geburtig 35 Jahre alt, Un
terlieutenant ſeit 19 Jahren, und wird als ein kalt-
bluütiger, kenntnißreicher und unbeſcholtener Mann
geſchildert. Mittlerweile iſt ein Tagsbefehl Mina“s

vom 23. angekommen, in welchem er ſeine äußerſte
Mißbilligung der Rebellion ausſpricht, und ausdruck
lich erklärt: „Zur Stunde werden die Urheber ſolcher
Schändlichkeiten, zur Genugthuung der öffentlichen
Gerechtigkeit bereits die verdiente Strafe erlitten ha
ben.“ Zugleich ſoll ſowohl er als der General Cär-
ratala erklärt haben, jenes aufruhreriſche Regiment
nicht unter die Truppen ihres Kommando's aufneh
men zu wollen.

Der entlaſſene Kriegsminiſter General Llauder
iſt am 26. wirklich von hier abgereiſt, nachdem er
der Königin das Verſprechen gegeben, nicht eher in
Barcelona einzuziehen, als bis er die karliſtiſchen
Banden in Katalonien deſſen General Kapitanat
ihm bekanntlich wieder übergeben worden) vernichtet
haben wurde. General Llauder iſt am 3. Febr. zu
Lerida angekommen, und hat von da aus eine Pro
klamation an die Katalonier erlaſſen.

Türkei.
Zufolge Nachrichten aus Konſtantinopel, v.

14. Jan. haben die Geſandten von Frankreich und
England einen neuen Notenwechſel über den ruſſiſch
turkiſchen Vertrag angefangen.

Smyrna, d. 10. Jan. Die engliſche Flotte,
deren Abfahrt ſchon ſo oft angekundigt worden, hat
vorgeſtern früh den Ankerplatz von Vurla definitiv
verlaſſen, und ſich nach Malta gewendet, wo ſie,
wie man glaubt, die ſchlimme Jahreszeit zubringen
wird. Man verſichert, die Flotte ſolle bis zum Fruh
ling verſtärkt werden, ja man giebt ſogar die Zahl
und die Namen der fur ſie beſtimmten Schiffe an

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerikq,
Aus New York hat man Zeitungen vom

22. Jan. erhalten die darin befindlichen Nachrichten
aus Waſhington reichen bis zum 19. v. M., bis zu
welcher Zeit der Ausſchuß des Repräaſentanten-
Hauſes uüber den die Franzooöſiſche Angelegenheit be
treffenden Theil der Botſchaft des Präſidenten noch
keinen Bericht abgeſtattet hatte.

Der Sun fuhrt Privatbriefe aus Waſhington
an, welche melden, daß das Repräſentanten-
Haus der Vereinigten Staaten dem Beiſpiel des
Senats nicht gefolgt ſei, ſondern ſich durchaus ge
weigert habe, uüber den Theil der Botſchaft des Praſi-
denten, welcher Frankreich betrifft, abzuſtimmen. Es
wolle, heißt es in jenen Briefen, erſt den Beſchluß
der Franzoöſiſchen Deputirten Kammer abwarten.
So bleibt alſo bemerkt der Sun, „die Frage

noch faſt in derſelben Lage wie im erſten Augenblick.“

Vermiſchtes.
Die Gemeinde zu Schaala in Schwarzburg

Rudolſtadt, welche neulich einen Gaſthof bauen
wollte, aber noch keine Feuerſpritze hatte, er



ſich erſt eine

Bei den höchſt ſchwierigen Vorkehrungen, wel
che die Reinigung der Welſchen oder Goulay-
Kohlengrube bei Achen erforderlich machte, iſt
es den dort beſchäftigten Arbeitern jetzt erſt gelungen,
auf den Grund zu kommen, und man hat demnach
Hoffnung, bald auf die Leichen der Ungluücklichen zu
ſtoßen, welche vor einem Jahre auf eine ſo ſchreckliche
Weiſe daſelbſt das Leben verloren.

hielt von der Behörde die Weiſung,
Spitze anzuſchaffen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der am

23. October v. J. angezeigte öffentliche Verkauf des
sub No. 18. in Trotha belegenen Grundſtucks des
Oekonomen Johann Friedrich Rothe wiederum
aufgehoben worden iſt und mithin der am 4. Marz e.
angeſetzte Licitationstermin wegfallt.

Halle, den 16. Februar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schroöner.

Bekanntmachung.
Der Umguß der großen Glocke zu Ebersroda,

welcher auf 160 Thlr. veranſchlagt iſt, ſoll dem Min-
deſtfordernden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten, in Entrepriſe gegeben werden.

Zum desfallſigen Bietungstermine iſt
der 9. April 1835,

Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen landraäthlichen Bureau beſtimmt worden,
was Unternehmern hierdurch bekannt gemacht wird.

Bedra, den 16. Februar 1835.
Der Königl. Landrath des Querfurther Kreiſes.

v. Helldorff.
Recht ſchöne wollene Strickgarne, das richtige W

zu 1 Thlr. u. ſ. w. erhielt und empſiehlt
Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Dienſtgeſuch.
Einen unverheiratheten militairfreien Kutſcher und

Bedienten mit den beſten Zeugniſſen verſehen, kann
empfehlen

Halle, den 20. Februar 18365.
Zumpe sen,,

vor dem Klausthore.
Ein Hofemeiſter, der ſich beſonders hinſichtlich ſei-
ner Brauchbarkeit als Saatmeiſter genugend ausweiſen
kann, findet zum 1. April d. J. ein Unterkommen
durch den Kommiſſionäar J. G. Fiedler, Stadt
Fleiſchergaſſe No. 151.

Kapitalgeſuch.
1400 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf lie-

gende Grundſtucke geſucht, deren Verpfändung nach
gerichtlicher Taxe 4000 Thlr. betragen, durch das

Oekonomiſche Geſchäfts Bureau.
Wieſenhaus, bei Querfurth.

F. Schmidt.
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Lotterie Anzeige.
Die Ziehungsliſten der 2ten Klaſſe 7 Aſter Lotterie

liegen zur Einſicht bei uns bereit.
So wie in der ſten Klaſſe ein Gewinn von
800 Thlr., fiel in der 2ten Klaſſe

1 Gewinn à 600 Thlr.,
1 Gewinn à 300 Thlr.

in unſere Einnahme. Die Erneuerung der Zten
Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
zum 9. Marz geſchehen.

Kauflooſe ſind noch zu bekommen.
Halle, den 22. Februar 1835.

Lehmann. Runde.,

Zu vermiethen.
Kommende Oſtern ſtehen in dem auf dem Stroh

hofe in der Liliengaſſe suh No. 2066. belegenen Mat
theſiusſchen Hauſe drei Stuben und Kammern,
Kuche, Keller, Boden und was ſonſt noch zu einer
wohleingerichteten Familienwohnung erforderlich iſt,
oder auch dieſe Lokale getheilt, an einzelne Herren, billig
zu vermiethen.

Näheres hierüber erfährt man im Hauſe ſelbſt.
Halle, den 21. Februar 1835.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in einer nicht unbedeutenden

Mittelſtadt, wobei ſehr gute maſſive Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude, fur 40 Pferde Stallung, Obſt und

1 Gemüſe Garten 2 Wiſp. Ausſaat ſehr ſchönen Acker,
der in einer Breite liegt, die an den Garten anſtößt,
Gartenrecht hat und durch eine Wand eingeſchloſſen iſt,
man erndtet 3 Fuder Heu, ſoll eiligſt wegen einge
tretener Fa milienverhältniſſe mit vollen Jnventarien,
3 Kuhen, mehreren Schweinen u. ſ. w. ſehr preiswur
dig für 3400 Thlr. wovon 2400 Thlr. zu 4 pCt. ganz
feſt darauf ſtehen bleiben können, verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Gutsbeſitzer Röſeler in Mötzlich
bei Halle.

Familienverhaltniſſe halber bin ich willens, mein zu
Brachſtedt belegenes Anſpaännergut mit 41 Morgen
Acker und eine Windmühle daſelbſt, beides zuſammen
oder auch beſonders, mit allen Jnventarienſtuücken auf
funf hintereinander folgende Jahre zu verpachten. Pacht
liebhaber können die Grundſtücke täglich in Augenſchein
nehmen und ihre Gebote in dem

am 5. Marz d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Gute ſelbſt anberaumten Termine abgeben.

Brachſtedt, den 12. Februar 1835.
Die Wittwe Meißner.

Holz verkauf.
Auf dem Rittergute Löpiz bei Merſeburg ſtehen

in dem ſogenannten Aspen Holze 150 Klaftern Stock
j und Wurzelholz, die Rheinländiſche Klafter zu 26 Sgr.,

und 150 Schock Reisholz und Eichen Afterſchlag
à 21 Sgr., ferner eine Quantität junge Eichen, eichene
Nutzklötze und Scheitklaftern, aus freier Hand zu ver
kaufen.

Debold, Verwalter,

er



Feines, ſo wie mittel und ordinaires flächſenes
Garn als auch feine Hede, empfing und verkauft billigſt

H. Schröder in Cönnern.
Ganz vorzüglich gute ſaure Gurken ſind im Ganzen

als auch einzeln zu haben bei
H. Schröder in Cönnern.

Bekanntmachung.
Mit der Bekanntmachung, daß ich zum Taxiren

und Aufnehmen von Jnventarien berechtigt bin, verbin
de ich die Bitte an das reſp. Publikum, mich mit der
artigen gutigen Aufträgen, die ich möglichſt billig voll

ziehen werde, zu beehren.
Halle, den 20. Februar 1835.

Der verpflichtete Taxator Holland,
wohnhaft Barfuüßerſtraße in Nr. 120.

Auf dem Wege von Halle nach Diem nitz ſind

2 Sattelgurte verloren. Man bittet dieſelben in der
Schmeerſtraße No. 483. beim Sattlermeiſter Runge
gegen eine Belohnung abzugeben.

Palm-Seife.
Von dieſer vorzuglichen Seife verkaufe ich den Ctnur.

à 15 Thlr., den Stein à 3 Thlr. das W 43 Sgr. in
ausgetrockneter Waare

W. Fürſtenberg.
Vaterlandiſche FeuerVerſicherungs Geſellſchaft

in Elberfeld.
Außer den zu unterzeichneter Haupt Agentur gehö

renden, bereits beſtehenden Agenturen
ein Alsleben bei Hrn. Actuar Apel.

in Hettſtädt G. C. Haſſe,
in Wettin Kaänmmerer Kittel,

hat eine ſolche neuerdings
fur Eisleben und Umgegend Hr. G. A. Hempel

daſelbſt ubernommen und ſind ſämmtlich Genannte zu
Aufnahme von Verſicherungs Anträgen ſowohl auf

Mobilien als Jmmobilien zu den möglichſt niedrigen
Praämien fortwährend bereit.
Halle, den 20. Februar 1835.

Haupt Agentur
von C. G. A. Runde.

Fur Gartenfreunde.
Die Kirſchbaumſchulen ſollen um damit den Platz

zu räumen, ſehr billig verkauft werden. Auch ſind
noch hochſtammige Roſen, ſo wie Kugel Akazien, roth
bluühende Akazien, Trauer und Oelweiden, Pappeln
und Kaſtanien, wilde Aepfel-, Birnen- und Kirſch-
ſtummchen, und frühe Weinſenker zu haben

beim Gartner Friedrich,
in der Armenſchule.

So eben iſt erſchienen und bei Eduard Anton
in Halle zu haben
Tholuck, Dr. A., Predigt über Lucä 12, 49. 50.

mit Beziehung auf die Separation der Lu-
theraner von der unirten Kirche. Zum Beſten
der lutheriſchen Gemeinden in Deutſch Gablenz in
Böhmen und Karlshuld in Baiern. Preis 33 Sgr.

St. Schuldſch. 4 r 1002 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 3504 99 985 Pomm. Pfandbr.
HrSch. d. Seeh. 65 647 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 100 1005 Schleſiſche do.

Nm. Jnt. Sch. do 1100 rückſt. C. d. Km.Berl. StadtOb. 4 101 1005 do. do, d. Nm.
Königsb. do. 99 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 43 933 do. do. d. Nm.

Danz. do. in Th. Z382 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfob. J 1023 Neue dito

Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1102 Friedrichsd'orDisconto

Berlin,
d. 21. Febr. 1335,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Februar.Weizen 1 thl. 10 gr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. S5pf.

Roggen W 2 e 6 e 53 9Gerſte e 26 3 5 27 6Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 303 thlr.Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.
M a gdeburg, d. 20. Februar. Nach Wispeln.Weizen r hl Gerſte 233 242 thl.

Roggen 28 29 Hafer 145 16Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 21, Februar.

Weizen 2 thl. 20 gr. vi 3 thl. 8 gr.
Roggen 2 6 2Gerſte 1 16 e 1 18Hafer 1 5 e 1 8Rappsſaat meeW. Rübſen 7 16 7 2 16
S. Rübſen 6 12 6 16Oel, die Tonne 30Frucht mark t.

London, vom 13. Februar. Durch ſehr bedeutende Anfuhren von allen Arten war der Markt in

dieſer Woche uüberfuührt. Verkäufe von Weizen wa-
ren nur mit Erniedrigung der Montagspreiſe gemacht
worden das Nämliche war mit Gerſte der Fall, und
was abgegeben wurde, ging zu 1 à 2 Sh. unter den
letzten Marktpreiſen ab. Bohnen, Erbſen und
andere Getreidearten wie zuletzt notirt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Gaſtgeber Friedlein a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Zundorf a. Aachen Hr.
Kaufm. Hödicke a. Magdeburg Hr. Amtm.
Dietz a. Neubeeſen. Hr. Kaufm. Neuſchäfer
a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Sommer u. Rhode, Kaufl.
a. Magdeburg. Hr. Prem. Lieut. im 4. Kuür
Reg. Prinz Adolph v. Bentheim- Teklenburg.
Hr. Mädchenlehrer Todt u. Demoiſ. Jahnichen a.
Düben.Goldnen Löwen: Hr. Kauf Dielhold a. Mog-
deburg. Hr. Lieut. Falo a. Frankfurt a. M.
Hr. Kaufm. Friedlein a. Dresden. Hr. Kaufm.
Wilhelms a. Frankfurt a. M. Fraul. Weber
a. Breslau.

Drei Schwänen: Hr. Refer. Weldmann a. Nanm-
burg.
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